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20 Unter die Menschen kam ich zur  Zeit des Aufruhrs
Und ich empörte mich mit ihnen.

So verging meine Zeit, die auf Erden mir gegeben war.

(Aus: Bertolt Brecht. An die Nachgeborenen)

zum
120. GeburtstaG
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POSITIONEN – ERNST BUSCH UND WIR

POSITIONEN - ERNST BUSCH UND WIR
MEIN NAME IST ERNST BUSCH. EIN KIND DIESES
JAHRHUNDERTS.
Carola schramm/Jürgen elsner

ernst busch war einer der großen schauspieler und sänger
des 20. Jahrhunderts. Nicht zu unrecht gerühmt als einer der
wichtigsten schauspieler deutscher zunge, war er mehr noch
als sänger seiner art unübertroffen und international wirk-
sam. Wie andere große Vertreter der darstellenden Künste
hatte er etwas Gewinnendes, Verführerisches, Überzeugen-
des, Überwältigendes. aber da war noch etwas anderes, un-
gewöhnliches, besonderes. es betraf die Konkretheit, die
historische Wahrhaftigkeit seiner Kunst.

am anfang des Jahrhunderts geboren, sah sich ernst busch
ganz als Kind des Jahrhunderts. „… und ich möchte in keinem
anderen zeitalter gelebt haben“, schreibt er in sein Notizbuch.
busch verstand sein Jahrhundert als das sozialistische, und
seine erfolge und Niederlagen verband er mit den aufschwün-
gen und den Katastrophen der sozialistischen bewegungen,
der äußeren wie der inneren. zwei Weltkriege und die Nazi-
herrschaft einschließlich Kerker überstand er. seine Hoch-zeiten
fallen etwa in die jeweils sieben Jahre vor der machtergreifung
der deutschen Faschisten und die nach ihrem Höllengang.

busch kommt lädiert, aber lebendig aus dem zuchthaus.
er arbeitet und kämpft weiter, ungebrochen: „und wenn sie
mich auch gekriegt haben, untergekriegt haben sie mich
nicht. auch bert brecht und Hanns eisler leben. Wir sind wie-
der da, und auch mit anderen Fahnen, so wie es brecht vo-
rausgesagt”, resümiert er in einem Nachkriegsgespräch. 

In ton und Gestus hat busch einen einzigartigen Impuls für
eine neue Denk- und artikulationsweise gesetzt. Freund und
Feind nahmen seine Kunst ob ihrer großen Wirkung und Wirk-
samkeit zur Kenntnis, auch wenn ihre einschätzung diametral
entgegengesetzt ausfällt. 

ernst busch ist ausgebildeter maschinenschlosser. seinen
beruf, den er bis zur entlassung in die arbeitslosigkeit ausübt,
hat er nie verleugnet. eine ausbildung zum schauspieler ge-
schieht auf eigene Initiative. busch nimmt etwas Gesangs- und
schauspielunterricht. unfertig wagt er sich aufs theater, wird
als eleve aufgenommen und lernt das metier von der Pike auf. 

busch hat die maximen, die sich aus der sozialen Welt, der
er entstammte, ganz normal ergaben, bis in sein alter be-

wahrt. tätigsein war für ihn, wie das von vielen seiten bestä-
tigt wird, unverzichtbar und Quelle allen Genusses. seine so-
ziale Herkunft hat ihm aber die Welt überdies in einer
besonderen Weise erschlossen. sein Gespür, seine sicht für
die realität ist nicht verstellt. er sieht sehr früh und klar, wel-
che Perspektiven die existierende Gesellschaft für menschen
seines sozialen ursprungs zur Verfügung hat. selbst auf der
Höhe seiner erfolge verliert er dieses Verständnis nicht. 

Den Charakter der zeit erfassend und gestaltend, wird er
selbst bald zu einer zentralen Gestalt der zeit. Nicht als mar-
kenzeichen, sondern als bannerträger. busch spricht aus, singt
heraus, was viele ahnen, ohne es begreifen, in begriffe fassen
zu können. es ist die Wahrheit, ihre Wahrheit, die neue Wahr-
heit, die ehrliche schwester der sozialen Wirklichkeit und ent-
wicklung. 

busch kreiert in seinen Darstellungen einen „neuen ton”.
Dieser bricht mit der Lüge der unvereinbarkeit von hoher
Kunst und schnödem Leben. er rechnet mit den barbarischen
zuständen, die er aufzubrechen einlädt. er enthält den atem,
das ethos der neuen zeit. In ihm schwingt ernst, empörung,
Klage, anklage, zorn, Verdammung, Ironie, Gewissheit, zu-
versicht. er ist im besten sinne moralisch. 

ernst busch ist ganz sozialist gewesen, mit allen eigen-
heiten, die große Künstler so an sich haben. er war nicht un-
fehlbar, aber seine Haltung und seine Leistung waren
grundehrlich. Den zusammenbruch der sozialistischen macht
hat er nicht mehr erlebt. Die sozialökonomische restauration,
die auch die Nachfolge seines mit Herzblut aufgebauten be-
triebes „Lied der zeit”, den Veb Deutsche schallplatten, li-
quidierte, hätte er in sein Jahrhundert nicht aufgenommen,
sondern in die Vergangenheit abkommandiert.

ernst busch und Hanns eisler ende 1949
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…BÖSE MENSCHEN HABEN KEINE LIEDER…
Interview mit Daniel Selke, 
Künstlerischer Leiter des Ernst-Busch-Chor Berlin e.V:
Das Gespräch führte Christa Labahn am 20. mai 2019

zu Deinem Werdegang: musik bestimmt Dein Leben. be-
reits als Kind, sogar in der Vorschulzeit, hast Du Dich – unter
der anleitung Deiner eltern – musikalisch betätigt. Wie hat
sich die Liebe zur musik entwickelt, welche ziele bestimmen
Dein Leben als „freischaffender musiker“?

seit ich denken kann, spielen Kunst und Kultur im Leben
unserer Familie eine uns prägende rolle. Die so vielfältig sub-
jektive Widerspiegelung der Wirklichkeit in Literatur, bilden-
der Kunst, im theater, im Film und vor allem in der musik.
mein bruder sebastian und ich sind mit Kasperle-theater und
Leopold mozarts „Kindersinfonie“ morgens aufgestanden
und mit reinhard Lakomys „traumzauberbaum“ oder auch
dem „Liederspielplatz“ des „sandmännchens“ im DDr-Fern-
sehen abends schlafengegangen. mit jeweils 5 Jahren waren
wir dort dann zur Freude unserer eltern und Großeltern selbst
zu hören und zu sehen. Wir haben gesungen, sind schnell zu
unseren Instrumenten gekommen, haben musikschule und
ein musikbetontes Gymnasium besucht, haben alle Wettbe-
werbe „Jugend musiziert“ durchlaufen, die sonderwertung
Klassik als Cello-Klavier-Duo im bundeswettbewerb sogar
gewonnen – alles immer ganz in Familie und seit an seit mit
meinem bruder. 

Heute sind wir als musiker mit unserem Projekt CeeYs –
man kann sagen, „weltweit“ –  unterwegs, haben seit 3 Jah-
ren im musikalischen Potsdam das internationale Q3am-
bientfest für „moderne Klassik“ fest installiert, arbeiten eng
mit dem Filmmuseum und anderen einrichtungen zusammen,
haben 4 eigene alben produziert, wir unterrichten musik-
schüler… Ja – und da liegen unsere ziele, so auch mein ziel,
immer klar vor augen und auf der Hand: Die Liebe zur musik
weiterzugeben…Die einen suchen zunächst die persönliche
Profilierung – was zu akzeptieren ist; die anderen – wir – su-
chen die musikalisch-sozial verbindende Komponente…ge-
meinsam mit Gleichgesinnten… 

seit august 2013 dirigierst Du den ernst-busch-Chor
(ebC), einen seniorenchor – Wie bist Du überhaupt zum
ebC gekommen? Welche erfahrungen hast Du aus dieser
tätigkeit? 

Die sängerin marlies Carbonaro, die ich seinerzeit bei
einem auftritt am Klavier begleitete, hat mich damals emp-

fohlen. sie war die Frau von Luca Carbonaro, der dem Chor
als Pianist zur seite stand. Dann hatte ich ein sehr konstruk-
tives, sehr nettes Gespräch mit uschi Joseph, sie führte als
Vorstandsvorsitzende lange Jahre die Geschicke des Chores.
schließlich leitete ich die erste Probe – eine registerprobe
mit den männern. Das alles führte dann zum ersten Konzert
– in der st. Laurentius-Kirche zu rheinsberg.

sechs Jahre sind es bereits – und ich kann mich noch
sehr gut an den warmherzigen und auch hoffnungsfrohen
beginn erinnern… es ist ja irgendwo eine binsenweisheit,
dass Freude an der musik, am gemeinsamen singen, nicht
an Generationsgrenzen gebunden ist. man wird alt, wenn
man spürt, dass die Neugierde nachlässt – und die mitglie-
der dieses Chors sind wissbegierige, fleißige menschen vol-
ler Lebenserfahrung, voller immer wieder auch sicher
schmerzlicher Wendungen, aber natürlich auch – mitunter
sogar heiterer –  Überwindung von Widersprüchen. sie
haben ihre Wurzeln, das ist ihr gutes recht. und es sind im
besten sinne lebenskluge tolerante Leute, sie sind bereit
Neues auszuprobieren, auch immer wieder neue erfahrun-
gen zu sammeln, das macht die Kreativität dieses gestan-
denen ensembles letztlich aus. und davon profitiere ich
auch – das ist wie in der Familie, wenn man sich aus-
tauscht, nichts ausspart, kritisch mit sich selbst umgeht, auf
augenhöhe debattiert, sich dabei auch in der unterschied-
lichkeit respektiert und dann auf einem gemeinsamen Nen-
ner gemeinsame Lösungen auf der bühne wie im Leben
präsentiert.

Du hast 2013 den damaligen künstlerischen Leiter des ebC
Kurt Hartke, der das 80. Lebensjahr vollendet hatte und mehr
als 18 Jahre sein Chorleiter war, abgelöst. Wie hat sich die
zusammenarbeit gestaltet? Welche erfahrungen hast Du
dabei gemacht, wie wurden die Inhalte der Chorarbeit ver-
mittelt?

Kurt Hartkes Verdienste um den ernst-busch-Chor sind un-
bestritten und ihm gehört meine allerhöchste Wertschätzung.
Ich glaube, wir haben die Übergabe der Verantwortung sehr,
sehr vertrauensvoll realisiert. Ich freue mich immer sehr,
wenn Kurt die Konzerte unseres Chors auch heute noch be-
sucht und von uns mit Freude begrüßt wird, und so wünsche
ich von Herzen, dass er unseren gemeinsamen Chor noch
lange erleben kann. Künstlerische Inhalte von Chorarbeit
waren mir natürlich schon vor meinem antritt vertraut. und
dass ein Chor, der den Namen „ernst busch“ trägt, sich der
Persönlichkeit dieses Jahrhundertzeugen verpflichtet fühlt,
versteht sich von selbst.
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Der ebC ist ein Chor, der sich neben einem künstlerischen
anspruch auch einem politischen anspruch stellt. Welche un-
terschiede siehst Du daraus im Vergleich zu anderen Chören
und Chorleitern? Wie gehst Du persönlich mit diesem an-
spruch um?

Ich denke, jeder Künstler, der sich in der Öffentlichkeit be-
wegt, sollte sich bewusst sein, dass er mit seiner kreativen
Kompetenz auch gesellschaftspolitische Verantwortung trägt.
Je ausgeprägter die künstlerische Leistungsfähigkeit, desto
überzeugender kann ich dieser Verantwortung und meiner bot-
schaft gerecht werden. Da sehe ich auch im Vergleich mit an-
deren Chören, erst recht nicht mit uns sehr nahen und
befreundeten ensembles, keine unterschiede. und da möchte
ich unterstreichen, was ich an anderer stelle schon mit Über-
zeugung gesagt habe: Wer in heutigen digitalen zeiten dem
ernst-busch-Chor im Netz begegnet, findet bereits auf der
„Willkommen“-seite unsere Programmatik in drei Worten:
„singen ist Leben!“ – oder, um ein vom Volksmund abgewan-
deltes Dichterwort von Johann Gottfried seume zu zitieren:
„Wo man singt, da lass dich ruhig nieder, böse menschen
haben keine Lieder!“ und da sind wir schon bei tradition, bei
„Vergangenheit“, bei gelebtem Leben – mit all seinen guten
seiten, diesem Leben sinn, Kraft und Nachhaltigkeit zu geben,
mit all seinen Irrtümern, ausweglosigkeiten und doch Hoffnun-
gen, die ein menschenleben letztlich komplettieren. Höchster
anspruch unseres Chores bleibt, alles für die bewahrung des
Friedens zu tun – und dieser anspruch bewegt mich jeden tag.

siehst Du besonderheiten  im umgang mit den sängerin-
nen und sängern, die ihre berufstätigkeit, die meisten in der
DDr, hinter sich haben? Der Chor hat mehr als 70 aktive sän-
gerinnen und sänger. Das Durchschnittsalter beträgt 72 Jahre.
Du selbst bist 36 Jahre alt, könntest also der enkelsohn sein.

Natürlich – „meine“ sängerinnen und sänger sind etwas
besonderes – jede einzelne, jeder einzelne! meine Oma, mein
Opa – ein ausgebildeter sänger – sind inzwischen mitte 90 –
ich hatte und habe da nie berührungsängste, sondern immer
nur respekt und Freude. und meine Familie – die Wurzeln lie-
gen in radebeul und stralsund – stammt aus der DDr – ich
bin durchaus noch ein „gelernter DDr-bürger“. DDr-Wirklich-
keit und –mentalität sind in meinem Gedächtnis. es ist immer
wichtig, sich auf augenhöhe zu begegnen. es ist für mich inak-
zeptabel, wenn heutzutage Generationen gegeneinander  aus-
gespielt werden sollen. absurd für eine sich in einer einzigen
Geschichte befindlichen, eigentlich gebildeten Gesellschaft…
.na gut, Das ist ein thema für sich… Der busch-Chor ist ein

sehr lebendiger beweis für gemeinsame wohlklingende arbeit
von enkel und Großeltern. Ich lerne unendlich viel, dafür bin
ich dankbar. tugenden wie Pünktlichkeit, berechenbarkeit, to-
leranz und zuverlässigkeit sind heute besonderheiten – für die
mitglieder dieses Chors Normalität. und wenn ich mit meiner
Leistung als Dirigent anregungen geben darf, die dankbar an-
genommen und umgesetzt werden, ist das für mich sehr an-
genehm – egal, wie viele Jahre ich schon auf dieser erde lebe.

Der Chor hat im vorigen april seinen 45. Geburtstag ge-
feiert, seit 35 Jahren trägt er den ehrennamen „ernst
busch“.  Du bist 1983 geboren, 1980 war der legendäre
„ernst busch“ – nach seinen eigenen Worten „ein singender
schauspieler“ – verstorben. Konntest du persönlich mit sei-
nem und dem Namen des Chors bei der „amtsübernahme“
etwas anfangen? 

Wenn ich eine arbeit übernehme, schaue ich natürlich auf
so „entscheidende Dinge“ – und es wird zu recht in Deiner
Frage vom „ehrennamen“ gesprochen. Wer sich ehrlich mit
der biografie dieser so vielschichtigen, sensiblen, zugleich
kämpferischen Persönlichkeit befasst, sein Leben, seine Weg-
gefährten, seine Freundschaften von anfang bis ende an-
schaut, in dieser so unglaublich bewegenden Geschichte des
20. Jahrhunderts, nicht einseitig, sondern umfänglich, spürt
die Großartigkeit, die Kraft und die Verletzlichkeit dieses men-
schen. Kurz: Der Chor hat 1983 sehr mutig einen sehr guten
Namen gewählt.

Kann man mit dem Vermächtnis „ernst busch“ heute noch
etwas bewirken, da nur wenige der „Nachgeborenen“ mit
diesem Namen vertraut sind? 

Ich hoffe und glaube es – erst recht immer in dem moment,
wenn wir uns den menschen zeigen, für sie und mit ihnen sin-
gen. ernst busch hat sich als schauspieler und sänger mit sei-
nem Leben für eine neue menschliche Welt eingesetzt, er hat
gestritten, er hat gelitten – und sein Name ist heute keinesfalls
vergessen. Nebenbei bemerkt, meine mutter hat an der dama-
ligen schauspielschule „ernst busch“ ihren beruf erlernt – also,
ernst busch war und ist mir immer „gegenwärtig“.

Welche rolle spielen in heutiger zeit Lieder aus dem re-
pertoire von ernst busch bei der erarbeitung der Konzertpro-
gramme? 

unser stammpublikum kennt natürlich die Originalstimme
und damit diese musikalische „urgewalt“ des singenden
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schauspielers ernst busch von unseren auftritten…Wir bezie-
hen ihn liebend gern mit ein. In meinem Kopf höre ich zurzeit
immer wieder das „solidaritätslied“ von brecht/eisler in den
von ernst busch gesungenen und gedruckten Fassungen. mei-
nes Wissens gibt es gleich  acht unterschiedliche Interpretatio-
nen. und die führen so unglaublich interessant durch die
Klang-und zeitgeschichte. Da gibt’s die legendäre tonspur von
„Kuhle Wampe“ – und das endet mit der letzten aufnahme
von ernst busch 1965. es ist so beeindruckend, wie busch um
dieses Lied gerungen hat! es zeugt auch von so viel musikali-
schem sachverstand. Das zeigt sich in seinen arrangements,
die sich zunächst  an eislers Original orientieren, dann aber
schließlich ein großes Orchester plus Chor bevorzugen – und
egal, wie es erklingt, es ist immer mitreißend und aktuell… 

Welche Vorhaben sind geplant? Im Januar 2020 hat ernst
busch seinen 120. Geburtstag...

Wie eben gesagt – stichwort „solidaritätslied“… Hier gibt
es schon viele Gedanken, die wir zusammentragen und zeit-
nah diskutieren möchten. es gibt natürlich Überlegungen, wie
wir einerseits den sänger, andererseits den schauspieler und
vor allem die Gesamtpersönlichkeit angemessen und authen-
tisch präsentieren, sein Leben revue passieren lassen kön-

nen… Da haben wir eine spannende zeit des suchens und
Findens vor uns.

ernst busch – bertolt brecht – Hanns eisler - Internationale
zusammenarbeit mit Chören in Kopenhagen und brüssel –
zusammenarbeit mit dem ernst-busch-Chor Kiel, dem Hans-
beimler-Chor, dem Hanns-eisler-Chor berlin, mit den Jugend-
chören erich Fried bzw. hardChor eLLa usw. Welche
bedeutung hat für Dich die zusammenarbeit mit anderen
Chören?

Ich hatte es eingangs schon angedeutet, wie wichtig und
erfreulich zusammenarbeit mit Gleichgesinnten ist – und
auch „das Problem, hier die alten, da die Jungen“, löst sich
in dem moment doch irgendwie in Luft auf, wenn wir mit den
jungen Freunden und Freundinnen von „erich Fried“ und
„eLLa“ gemeinsam arbeiten. Der austausch ist immer frucht-
bar und – jeder Chor bleibt unverwechselbar. Da ist sie wie-
der: die musikalisch-sozial verbindende Komponente…

Herzlichen Dank für das Interview und alles Gute und er-
folg für die arbeit mit dem ebC, und in der musikalischen ar-
beit gemeinsam mit Deinem bruder weiterhin!

Daniel selke, künstlerischer Leiter des ernst-busch-Chores berlin e. V.
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WIE ICH MICH ERNST BUSCH NÄHERTE 
renate Lange

als fleißige theatergängerin sah ich ernst busch in vielen
seiner rollen. aber am nachhaltigsten ist er mir als Galilei in
erinnerung.

mit seinem Leben und Wirken beschäftigte ich mich erst
nach seinem tode 1980.

zu dieser zeit war ich Lehrerin an der 21. Polytechnischen
Oberschule in berlin Pankow. Wir waren gerade in unsere neu
gebaute schule gezogen, die noch keinen Namen hatte.

als ernst busch starb, war schnell klar: Wir bewerben uns
um seinen Namen!

eine Konzeption für die inhaltliche und organisatorische
Vorbereitung der Namensgebung wurde eingereicht – und
wir erhielten die zustimmung.

In der Vorbereitungsgruppe, zu der ich gehörte, war das
Programm für die Namensgebung zu entwerfen. schülerin-
nen und schüler haben Leben und Wirken ernst buschs er-
forscht. unterstützung gewährten dazu die Witwe Irene

busch sowie Charlotte Wasser, eine exzellente buschkennerin.
Die Forschungsergebnisse konnten im traditionsraum der
schule eingesehen werden, im eingangsbereich der schule
gab es ein mit blumen geschmücktes bild. Den metallischen
Namenszug „ernst busch“ fertigte unser Patenbetrieb, Veb
bergmann borsig.

Konrad Wolf und erwin burkert hatten eine mehrteilige
Dokumentation über ernst busch gefilmt – für das Kollegium
beschafften wir uns den letzten teil. bei der Filmveranstal-
tung beantwortete erwin burkert viele Fragen im Kollegium.

Die feierliche Namensverleihung mit ehrengästen um-
rahmte unser schulchor unter Leitung der musiklehrerin bet-
tina Kurella, der man auch heute noch mit ihrem „hardChor
eLLa“ in der Pankower musiklandschaft begegnen kann.

Nach 1989 hat man den Namen „ernst busch“ entfernt.
Die unterlagen für die Namensgebung habe ich dem ernst-
busch-Haus übergeben. Dort fand ich menschen, mit denen
ich mich austauschen konnte. Über den Verbleib des metalli-
schen Namenszuges ist nichts bekannt.

Ich bin ernst busch verbunden geblieben und singe seit
vielen Jahren im ernst-busch-Chor.

adK ernst busch archiv 1675
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GANZ IM SINNE VON ERNST BUSCH – NÜMMES IM
STRASSENWAHLKAMPF 2019
ein bericht von karl nümmes

3000 km in 13 städten kamen zusammen, als band, als
Duo oder Karl Nümmes-solo zur begleitung des Wahlkampfs
des Internationalistischen bündnisses in thüringen.

Ganz im sinne von ernst busch betonte stefan engel,
einer der drei spitzenkandidaten, auf der abschlusskund-
gebung auf dem anger in erfurt: „Proletarische Kultur ist
wichtig. unsere Lieder schließen zusammen!“ er holte
einen singenden Opelaner, einen Geflüchteten und rebellen

auf die bühne und sang selbst mit, als die bergarbeiter-
hymne „santa barbara“ erschallte.

Kaum erklang „bella Ciao“ in Weimar vor der bauhaus-
uni, kreischte eine Frau: „antisemiten!“ und es erschienen
beschützer der „neutralen Wissenschaft“. Politik und musik
mit Verstärker seien verboten. aber hier wie später auf dem
Goethe-Platz führte die öffentlich geführte, humorvolle De-
batte darüber zu besonderer aufmerksamkeit. „Ich singe
auch für die beiden Würstchen-Verkäufer!“ beifall auch von
den Würstchenverkäufern. ein bürger der stadt kritisierte
die Polizisten und spendete 20 €. eine Familie tanzte und
sang beim einheitsfrontlied mit. Wir erlaubten uns, dem

_____________________________________

SELBST DIE STIMME ERHEBEN
thorsten Koye-Lemke

Wann ich ernst busch zum ersten gehört habe, weiß ich
nicht mehr – aber irgendwann in meiner Jugendzeit fielen
mir die gestalteten „Lied der zeit“-alben im CeNtrum-Wa-
renhaus am alex auf. busch war ein Name, der meiner Gene-
ration eher fremd war. Der soundtrack meiner Jugend
begann, als ich zehn Jahre alt war, mit dem chilenischen 9/11,
1973.  also mit Victor Jara, Inti Illimani und dann Quilapayún.
Nicht mit busch. 

busch gehörte zu einer epoche, die vor der meinen lag.
spanien ‘36 lag deutlich vor der DDr in den 1970ern. 

aber dennoch: Die von busch gesungene „ballade von den
säckeschmeißern“ (mit dem von eisler komponierten saxo-
phon) ließ mich aufhorchen. sein höhnisches „seifenlied“
ließ mich ahnen, wie tief der Hass zwischen den verfeindeten
deutschen arbeiterparteien KPD und sPD gewesen sein muss
(der wenige Jahre später in die Katastrophe führte). und
seine spanien-Lieder waren authentisch – das meinte ich zu
hören. also hörte ich zu. Lange und intensiv. 

bis ich, während meiner armeezeit, zu oft „spaniens Him-
mel breitet seine sterne“ singen musste. Das thema busch
schien erledigt, wie wenige Jahre später auch die DDr.

Was bleibt?

„the times they are a-changin‘“. Vor zehn Jahren las ich
die bislang jüngste biografie buschs – und suchte anschlie-
ßend nach unbekannte(re)n aufnahmen, recherchierte be-

züglich Dokumentationen. begann selbst Lieder, die er inter-
pretierte, in Chanson-Workshops zu singen. 

Wer im musikunterricht an einer Oberschule eisler und
Weill hören lässt, kommt am „singende(n) Herz(en) der ar-
beiterklasse“ (eisler dixit), dem „barrikaden-tauber“ und sei-
nen Liedern einfach nicht vorbei. zumal er guten texten seine
stimme leiht: brecht, Kästner, mehring, tucholsky... 

es gab einmal eine zeit, in der eine schule in Pankow sei-
nen Namen trug. sie fand vor ca. 30 Jahren ein ende. mein
Wunsch ist es, aus anlass seines 120. Geburtstags – wie
seines 40. todestags – Jugendliche an der Oberschule „Ja-
nusz Korczak“ in Pankow die Ohren zu öffnen für eine
stimme, die prominent wichtig war im großen Konzert des
20. Jahrhunderts.

Ich freue mich, dass das in zusammenarbeit mit der sän-
gerin Gina Pietsch und der ernst busch-Gesellschaft möglich
sein wird. Wir planen mit Jugendlichen unserer schule ein
ernst-busch-Programm, in welchem – im rahmen eines
Chanson-Workshops mit Gina Pietsch – bis zu zehn Jugend-
liche selbst ein von busch populär gemachtes Lied/Chanson
einstudieren und im rahmen eines Konzerts vortragen kön-
nen. zu diesem mit Gina Pietsch und unseren schülern ge-
stalteten Konzert laden wir jetzt schon gerne ein. und ich
hoffe, dass der Workshop einige Jugendliche motivieren
wird, selbst ihre stimme zu erheben – wie seinerzeit der
Wahl-Pankower ernst busch. 

>>> Siehe Veranstaltungen S. 15, Schulprojekt
„Chansonworkshop“ am 25. Mai 2020
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Lied eine strophe hinzuzufügen: „… drum braucht er die
Natur, bitte sehr!“

bei dem Lied „No Pasaran! Höcke ist ein Faschist...“ zeig-
ten zwei Passanten wütend den Vogel. eine Woche vorher
hatte das Internationalistische bündnis ein Gerichtsurteil er-
kämpft, wonach es erlaubt ist, Höcke Faschist zu nennen. so
oder so: Die Lieder polarisierten und waren oft ein Grund,
sich für ein Gespräch zu öffnen, eine CD zu kaufen oder sich
in die unterstützer-Liste einzutragen.

Was wirkte besonders? 1. rockiger, tanzbarer rhythmus.
2. mitsingbare refrains 3. angriffslustige Haltung 4. ansagen,
die das Lied mit der aktuellen situation verbindet. und:
Humor, denn „Lachen öffnet das Gehirn!“ zu ernst buschs
zeiten waren es die raffinierten Jazz-rhythmen von Hanns
eisler, die ankamen; aber auch die anderen genannten merk-
male finden wir beim barrikadentauber. ein gutes Lied auf
der straße geht ins Herz und (mit busch) weiter zum Ver-
stand. Vielleicht wäre hinzuzufügen: es sollte auch in die
Hand gehen zum aktivwerden. Immer wieder blieben bei der
deutschen Fassung des Liedes „Canê, Canê“ kurdische Pas-
santen stehen. In Ilmenau kam daraufhin eine Familie aus
rojava zur abendveranstaltung. 

auch kunstvolle Lieder wie „Commandante Che Guevara“
von dem Hamburger Duo zukunftsmusik oder dem Jugend-
kandidaten ernesto bereicherten den Kampf um die Denk-
weise. ein Highlight war die fröhliche art, wie monika
Gärtner-engel zwei ältere Damen dazu brachte, ihren unmut
über merkel und Kramp-Karrenbauer ins „offene mikro“ zu
sagen. Oder die lebhafte Diskussion mit einem arbeiter, der
vertrat: „Da kann man nix machen, die da oben hören nicht
auf uns!“ Wirksam war auch, wie monika z.b. ein hintergrün-
dig-satirisches Lied der sängerin maren aufgriff, durch Nach-
fragen vertiefte und so Kurzreden mit Liedern verschmelzen

ließ. als die Fridays-For-Future-Demo vorbeikam, begeisterte
das „Wurmlied“ auch schülerinnen und schüler: „Für´s Klima
unsrer börsenzocker macht merkel steuergelder lo-ocker...“
und regte auch hier an, weiter zu denken.

bei zwei Demos, die tassilo timm (Gleisarbeiter und 2.
spitzenkandidat) durch erfurt führte, trug der Wechselgesang
mit den Demonstranten „rojava ist nicht alleine!“ den Inhalt
der Demo zu den Passanten.

rockige rhythmen vor dem Gymnasium in Worbis: „Neue
Politiker braucht das Land!“ wurde sofort mitgesungen.
schüler drängten sich an den zaun. zwischen Lieder-Kurzfas-
sungen stellten sie Fragen an den Jugendkandidaten tristan.
einer sprach gegen die afD, einer gegen den Krieg der türkei.
einige wollen rebellen werden.

resümee: bei den Galliern (barbaren) wurde troubadix auf
den baum gejagt. Im Wahlkampf des Internationalistischen
bündnis singen sogar die Kandidaten. 

(ausführlichere Fassung des artikels und Lieder-texte bei: 
www.nuemmes.de)

EURE TRÄUME GEHEN DURCH MEIN LIED
ralf Hohmann

ein leeres blatt liegt vor mir. Leicht wäre es gewesen, ein
gefälligeres thema zu wählen als „ernst busch und die west-
deutsche Linke“. Die spurensuche ist mühselig, erste befunde
dürftig. FDJ-West und KPD entfalteten in den ersten Jahren
der brD eine breite bewegung gegen Wiederbewaffnung und
für einen Friedensvertrag. „ami go home“ – die gängige Pa-
role, die sich in jener zeit auf unzähligen Häuserwänden und

Flugblättern fand. sie deckt sich mit dem titel des 1950 von
Hanns eisler arrangierten und von busch vorgetragenen
songs. zeitzeugen bekunden, dass sich „ami go home“ im
Osten Deutschlands großer beliebtheit erfreute, ebenso wie
das 1952 editierte Lied „No susanna“. 

Über eine rezeption in der bewegung gegen die Wieder-
bewaffnung indes sind keine validen Daten in erfahrung zu
bringen. Nach dem Verbot der FDJ (1951) und der KPD (1956)
erhielt das politische Lied der frühen 60er Jahre seine Impulse

_____________________________________

Nümmes in Weimar, Herbst 2019
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im Wesentlichen durch das Civil rights movement in den usa
und die songs von Joan baez, Woody Guthrie und Pete see-
ger („We shall overcome“). Im Westen erblühte eine eigen-
ständige und vielfältige Liedkultur. Von ernst busch war auch
hier nichts zu hören. Die seit 1964 alljährlich auf der burg
Waldeck veranstalteten Festivals des politischen Liedes wie-
sen ihm allenfalls eine kleine exoten-Nische zu. 

mit dem Kriegseintritt der usa in Indochina verstärkte sich
die antiimperialistische Orientierung der Linken, die außer-
parlamentarische Opposition (aPO) erhielt regen zuspruch,
die Notstandsgesetze standen vor der tür und die sozialen
bewegungen verstärkten sich. Immer mehr fortschrittliche
Kräfte besannen sich nunmehr des klassischen Liedgutes der
arbeiterbewegung und verhalfen dem „roten Orpheus“ zu
einer längst fälligen renaissance. Nach Gründung der DKP
(1968), schossen agitprop- und singegruppen wie Pilze aus
dem boden. Organisatorisch war die antikapitalistische Linke
zersplittert. aber die stimme ernst buschs war überall zu
hören, ob aus scheppernden Lautsprechern des KbW (Kom-
munistischer bund Westdeutschland), in den zelten des uz-
Pressefestes oder intoniert durch einen schalmeienzug der
KPD/mL. einheitsfrontlied und solidaritätslied – die kannte
inzwischen nun jeder. Der „rote Wedding“ marschierte
fortan in Frankfurt/main, und „spaniens Himmel“ breitete
seine sterne auch über Dortmund aus. Die tonträger des Veb
Deutsche schallplatten fehlten in keiner linken buchhandlung
und die Vertriebskanäle der DKP sorgten für reißenden ab-
satz. Der sPIeGeL berichtet am 21.12.70, dass allein der
„Pläne-Verlag“ binnen nur drei Wochen 8000 Platten der an-
thologien „Lieder der arbeiterklasse 1917-1933“ und „Lieder
des spanischen bürgerkrieges“ unter das Volk brachte. Der
begleittext des Plattencovers zeigte, worum es ging. Nicht
etwa um entspannten musikgenuss „kulturlinker schöngeis-
ter“, nicht um gefällige Hintergrundmusik, sondern um poli-

tische aktion. Lieder mit klarer aussage, gesungen im „stren-
gen, energischen, metallischen Duktus eines nüchtern-ziel-
strebigen Prophetenorgans" (Frankfurter rundschau)
begeisterten allerorten. Wenn die balladen eines Hannes
Wader oder Franz Josef Degenhardt verklungen waren, dreh-
ten sich die schwarzen scheiben des eterna- und aurora-La-
bels auf den Plattentellern. ernst busch verkörperte den
radikalen Gegenentwurf zur reaktionären bräsigkeit bundes-
deutscher eliten – „mit Worten, die blitze waren“. energisch-
eigenwillig, Kommunist mit spätem Parteibuch, stets
unbequem und immer da, wo die Welt brannte.

In der deutschen Provinz, fernab der Großstädte, war von
all dem nur wenig zu hören.  Doch den Namen ernst busch
kannte ich, lange bevor ich die erste Platte von ihm auflegte.
so um 13 Jahre dürfte ich gewesen sein – bruchstückhaft ge-
raten die allabendlich ausgestrahlten sequenzen der tages-
schau ins Gedächtnis. mörderische Flächenbombardements
in Vietnam - ein jeder sah, was Napalm bedeutete. Jene, die
dagegen auf die straßen gingen, wurden abgestempelt als
„Chaoten“ und Feinde der „freiheitlich-demokratischen
Grundordnung“. mit meinem Großvater redete ich über diese
eindrücke. er sprach gewöhnlich nicht viel, aber an einem
langen sonntagnachmittag, erzählte er von einer anderen
zeit. Vom weiten Weg nach spanien, der Frente Popular, der
schlacht um madrid, den Kameraden des „bataillon etkar
andré“ und immer wieder vom schweren entschluss, seine
Familie für all das zurückzulassen – „aber es war richtig, für
die gute sache“.  eine Franquisten-Granate brachte ihn ins
Lazarett. und dort stand dann auf einmal „dieser ernst
busch“ vor ihm – „den kannte damals jeder und der suchte
Leute für seinen Chor“. als erinnerung blieb nur ein Hände-
druck, die Verletzung war schwer, das singen musste ausfal-
len. Ich hatte verstanden, und fragte nicht weiter.  es ging
mir nicht aus dem Kopf. „Die gute sache“ für die man alles
aufzugeben bereit war. und „dieser ernst busch“, der damit
eine ganze menge zu tun hatte. mein Interesse an busch war
geweckt. Daran hat sich bis heute nichts geändert – auch
und gerade deshalb, weil es nicht einfacher geworden ist, das
Gute zu erkennen und dafür einzutreten.

„es war nicht ihre schönheit, die mich ergriff, auch nicht
ihre Klarheit, die Genauigkeit, nicht die aggressive schärfe,
die diese stimme hatte. es war etwas anderes. Diese stimme
wusste, dass der mensch, dass die Vernunft, dass die Wahr-
heit triumphieren wird. sie wusste darüber hinaus, wie das
zu machen ist“ (Heinar Kipphardt).

s. auch Dr. ralf Hohmann: 
http://www.ernst-busch.org/wp-content/uploads/2019/11/Hohmann_rot-
Fuchs_Nov.-2019_Wie-ernst-busch-seinen-Henkern-entkam.jpg

29. Juli 1965, 18.30 uhr:   Protest gegen den Krieg in Vietnam in Freiburg
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WARUM WIR ERNST BUSCH NICHT VERGESSEN DÜRFEN

„Persönlich hat er manchmal anarchistische
Tendenzen.“ *
WARUM WIR ERNST BUSCH NICHT VERGESSEN 
DÜRFEN – EIN PAAR BEMERKUNGEN ZUM 
120. GEBURTSTAG
tanja Krienen

als der 1900 in Kiel geborene sänger und schauspieler
ernst busch im Juni 1980 starb, war sein Name weitgehend
im öffentlichen Leben „seines Landes“ nicht mehr präsent,
wurde sein Werk nur von relativ wenigen Interessierten ge-
würdigt und in ehren gehalten. „staatskünstler“ war er oh-
nehin nie und das Volk tendierte sowieso zur leichten muse,
die sich abkoppelt von ihren Lebensverhältnissen, über die
Grenzen hinweg als „ablenkung vom alltag“ etablierte. so
ist es – mit ein paar kleineren Varianten – bis heute geblie-
ben. Das sollte nachdenklich stimmen und den Namen ernst
busch wieder häufiger erinnern. 

Nicht, dass man ihn nicht in der DDr kannte. seine Lieder
jedoch wurden früh historisiert, waren mit den fernen und
beendeten Kämpfen in spanien oder gegen die rechtsten-
denzen in der Weimar republik verbunden, maximal noch
mit der sich formierenden DDr, doch ihr Originäres und das
zeitlos exemplarische, wurden von je her unterschätzt oder
aus kalkulierten politischen Gründen ignoriert. Das galt selbst
für die eigenen Genossen. mal wurde ihm „Proletkult“ vor-
geworfen, mal „Formalismus“ – dabei war er nur immer
eines: ein Künstler, der sich an den stoffen seiner zeit orien-
tierte und dies hart, klar, plakativ, aber auch auf seine Weise
emotional umsetzte. Wenn Lieder wenig mit ihm zu tun hat-
ten, so merkte man es seinen Interpretationen tendenziell an
(Lieder der bauernkriege, Weberaufstände). besonders au-
thentisch war er, wenn sich sein eigener erlebnis-Horizont in
Liedern spiegelte. Davon gab es überreichlich.

Warum also busch? Weil seine systematik, seine Herange-
hensweise, seine künstlerische umsetzung so klug und so adä-
quat ist, dass ihre handwerkliche einzigartigkeit vermittelt und
ihr Charakter aufs Neue reflektiert und mit Leben gefüllt wer-
den sollten. er ist der maßstab! er wirkt stilkreierend! man
muss ihm nicht in jedem Detail der politischen agenda folgen,
man darf ihn vielleicht sogar in seltenen Fälle des „tauberns“
lächelnd beckmessern, man muss auch nicht die wenigen, allzu
pathetischen, hymnenartigen ausreißer vorbildlich herausstel-
len, dem man ihm freundlichst so, wie man auch jedem Dra-
matiker den zu stark akzentuierten einfall nachsieht, wenn er
doch ein insgesamt stimmiges Werk vorlegte, verzeihen. 

zu diesem Werk gehört in nicht geringem umfang die Ver-
tonungen literarischer Klassiker: brecht; tucholsky, Kästner,
mühsam, Wedekind, becher, Fürnberg, aber auch mehring, Kla-
bund oder robert Gilbert alias David Weber. sie sind zeitlos

gut, vorbildlich interpretiert, ohne falsche romantik und sen-
timents. Die Verschlimmbesserungen durch moderne attitüden
mancher „Chansonsänger“, zeigen das ganze Dilemma heu-
tiger, effekthaschender auffassungen. busch liebte die einfache
struktur, nicht die Pirouette. In den seltenen Fällen, da er selbst
die musik zu bestehenden texten schrieb, kratzt er an echtem
Volksliedhaften im besten sinne. mehr noch, er erschloss sogar
alte Verse zum neuen Gebrauch, in dem er die sperrigen mu-
sikalischen Kunstlied-Vorlagen verwarf, sie in eine gängige me-
lodie kleidete und daraus singbares schuf.

Die aktuelle Kultur der deutschsprachigen Linken bietet
weitgehend einen traurigen anblick. Von echter Gegenkultur
keine spur. Wer sich nicht dem sound der neuen staatskünst-
ler marke „tote Hosen“ oder hofierten Gangsta-rap-adepten
hingeben will, muss sich mit allerweltsplattitüden, betroffen-
heits – und sozialkitschlyrik, direkt aus dem Liz mohn – Kos-
mos für die regenbogenpresse gestählte Hausfrau begnügen.
Die umsetzung aktueller stoffe in angemessene Formate fehlt
fast völlig. es bleibt auf dem Gebiet der musik meist beim
fragwürdigen Gewummere oder des im mainstream schwim-
menden, gut kanalisierte scheinprotestest mit gefühligem
massenpop. metaphorisches und allegorisches einerlei. soll
man die Jugend dort abholen? Wenn sie sich lässt, gern! In
dem man ihren stil kopiert? Wieso sollte man das?

Dass man die größte deutsche schauspielschule weiterhin
nach ernst busch benennt (ja bitte: nach wem auch sonst?),
ist löblich, aber folgenlos, wenn man sich nicht für seinen spin,
resp. sein Handwerk, das an brechts Vorgaben orientiert ist, in-
teressiert. schon richtig, viele brechtepigonen haben das thea-
ter oder den Film nicht besser gemacht, weil Wollen und
Können zweierlei sind und Kopfgeburten ohne Körper unzu-
länglich bleiben müssen. Heute aber gibt es diese Vorgaben,
dieses ziel überhaupt nicht mehr. man kann zudem keinen ech-
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DER SPANISCHE BÜRGERKRIEG

¡NO PASARÁN! DER SPANISCHE BÜRGERKRIEG
1936 – 1939
CHRISTOF KUGLER WAR AM 7. NOVEMBER 2019 IN
DER HELLEN PANKE E.V. ZU GAST

es gibt viele beweggründe, sich den ereignissen des spa-
nischen bürgerkrieges 1936-39 zu nähern. Für Christof Kugler
waren es die erlebnisse seiner Kindheit in spanien zu der zeit,
als die Francodiktatur sich zur Demokratie wandelte. Die spu-
ren des bürgerkrieges waren noch sichtbar, sowohl die ver-
fallenen schützengräben als auch die sozialen spannungen,
die der vergangene bürgerkrieg hervorgebracht hatte. Die so-
zialen bewegungen der bundesrepublik der 70ger und 80ger
Jahre wiederum waren für Christof Kugler anstoß, sich mit
dem thema spanien erneut zu beschäftigen. seit mehr als 30
Jahren sammelt er, der von beruf mediziner ist, deutschspra-
chige spanienliteratur, broschüren, Flugblätter, memoiren,
tarnschriften, Periodika u.a., die von der solidaritätsbewe-
gung in spanien und in den zufluchtsländern des
exils zeugnis ablegen. In seinem Privatarchiv
befinden sich insgesamt ca. 2.400 titel. seit
1990 gibt es inzwischen auch einen um-
fangreichen sammlungsteil zur rezep-
tion dieser thematik in der DDr,
welche wiederum interessante aspekte
zur rezeptionsgeschichte in diesem un-
tergegangenen Land bietet. Für die
bundesrepublik gab es bis 1990 keine of-
fizielle beschäftigung mit dem thema spa-
nischer bürgerkrieg.

Natürlich ist auch das Wirken ernst
buschs in vielen Dokumenten, schall-
platten und Liederbüchern in Kuglers
archiv präsent. In vier schaffensperioden konnte Christof
Kugler die jahrzehntelange auseinandersetzung buschs mit
dem spanischen bürgerkrieg nachvollziehen. Die sammlung
ist kein abgeschlossenes Kapitel. Kürzlich konnte Christof
Kugler eine von busch im Jahr 1936 mit dem „Lied der moor-
soldaten“ besungene schellackplatte, die erste Pressung die-
ses Liedes bei Gramplasttrest, dem schallplattenwerk in

Noginsk, nahe moskau, er-
werben. 

Das archiv steht der For-
schung übrigens zur Verfügung.

besonders hervorzu-
heben ist das

b e m ü h e n
Chr i s to f

Kuglers,
den be-
s t a n d
des archivs im Laufe der nächsten Jahre
einer passenden Institution zu überge-

ben, die ihn auch für künftige Generatio-
nen erhalten und sinnvoll nutzbar machen

kann. Gleichzeitig hat er schon jetzt
anhand von geeigneten beispielen
seine wesentlichen sammlungsberei-
che über eine eigene Website zugäng-
lich gemacht. auch wir haben bereits

bildmaterial aus seiner sammlung für unsere busch-erkun-
dungen verwenden dürfen. Wir danken Christof Kugler für
seine hochinteressante Präsentation und freuen uns auch in
zukunft auf eine interessante zusammenarbeit. einen aus-
schnitt seiner Präsentation stellt uns Christof Kugler unter
www.ernst-busch.org zur Verfügung.

https://www.spanish-civil-war-collection.com

„Lied der moorsoldaten“ auf Gramplasttrest 

moskau-Noginsk 1936 I 3529/4 Г-566

ten menschen aus dem Volk darstellen, wenn sein Wesen un-
bekannt ist, sondern so nur als muttis Liebling und von ihren
Gnaden, sein Dasein als ein kopistischer zwischenwirt fristen.
Doch nur mit dem Wissen um dieses Handwerk und mit wahr-
haftiger umsetzung, kommen wir ein paar schritte weiter, ler-

nen vielleicht neu zu laufen, zu stürmen und zu siegen. 
* Walter ulbricht in einem brief an die Komintern-Kaderabteilung, am 20.

4. 1940 in moskau, in Verwechslung der begriffe „politische einstellung“ und
„schroffe Handlungsweisen gegen schwach begründete Direktiven und ein-
mischungen in seine arbeit“. 

_____________________________________
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HISTORISCHES – WESSEN PLATTE IST DIE PLATTE 
TEIL 9
BESSER ALS GERÜHRT SEIN, IST SICH RÜHREN
Carola schramm

ende des Jahres 1948 wurde ernst busch wegen seiner 1943
nach einem bombenangriff auf das moabiter Gefängnis erlitte-
nen Fazialislähmung zur Kur nach moskau geschickt. Von dort,
aus dem „Institut für Kurortologie“, wie er den Ort der verord-
neten arbeitspause bezeichnet, bringt er einen Produktionsplan
für neue Plattenaufnahmen und die schneerson-melodie
für das von bertolt brecht 1947 verfasste „aufbau-
lied der F.D.J.“ mit zurück nach berlin. 

so wie der aufbau des neuen staates
die menschen in der Nachkriegszeit be-
wegte, hat auch dieses Gedicht und die-
ses Lied mehr als nur einen Komponisten
und einen Dichter beschäftigt. Ja, natür-
lich ging es brecht und busch um einen
neuen staat. Wie baut man ein schallplat-
tenlabel auf, wenn noch nicht einmal der
staat, dem es gehören soll, errichtet ist? „Drum
baun wir zuerst nen neuen staat“, sagt brecht. 

Ihm kam es auch nicht auf den „Führer“ an, wie die FDJ
kritisiert hatte, in dessen auftrag er es schrieb, ihm ging es
„um das sich selbst führen“. Für brecht, der viel mit diesem
text ringt, entwirft und streicht, aus „diesem staat“ „unseren
staat“ und aus „schieberklicke“ „schieberpack“ macht
(möglicherweise ist diese umformulierung auch von busch?),
ist es selbstverständlich, mit den zeilen entsprechend der ge-
sellschaftlichen Notwendigkeit umzugehen. eine Version der
ersten strophe lautete zunächst „Werden wir nur diesmal
nicht beschissen/sind zum Handanlegen wir parat“, eine an-
dere „Wenn es diesmal für uns selber wäre/Wärn zum Hand-
anlegen wir parat“.1 busch müssen einige textversionen
vorgelegen haben und wahrscheinlich hat er diese im Ge-
päck, als er im November 1948 zur Kur nach moskau fährt
und sie dort seinem Freund Grigorij schneerson zeigt. und
selbstverständlich ist busch der auffassung, nicht nur zum
Kuren nach moskau zu fahren, sondern zum arbeiten.

eine der textvarianten jedenfalls hat busch in sein Notiz-
büchlein geschrieben und eine zeile aus einer frühen Fassung
auch in erwägung gezogen. Das „aufbaulied“ beschreibt in iro-
nisierender Weise die Widersprüche zwischen Vergangenheit
und Gegenwart, zwischen den alten strukturen und zu errich-
tendem neuen staatswesen. 

Von brecht gibt es verschiedene textfassungen, von busch
auch. und es gibt auch zwei Liedfassungen. als busch und

schneerson im November 1948 in moskau gemeinsam das Lied
erarbeiten, sitzen brecht und Paul Dessau in berlin zusammen
und entwerfen ihre Version des Liedes. 

Grigorij schneerson komponiert für busch eine melodie mit
Instrumentalbegleitung, und zwar für zwei akkordeons. an dem
Lied sitzen sie beide und überlegen, korrigieren. Die besagten
zeilen der ersten strophe lauten jetzt: „und trotz Hunger, Kält‘
und Kümmernissen/stehn zum Handanlegen wir parat.  auf die
Partitur mit dem 4stimmigen satz schreibt busch: „text: bert

brecht. musik: busch-schneerson“.2 so wie busch es mit
den Komponisten schon immer praktiziert hatte,

mit eisler in der Weimarer republik, ebenso mit
schneerson in den dreißiger Jahren in der

sowjetunion, so läuft es auch hier: busch
demonstriert, wie es klingen soll und die
Komponisten setzten es um. 

uraufgeführt wird das „aufbaulied“
mit der melodie schneersons in moskau

im November 1948 in der stolowaja des
burdenko-Institutes, einer Klinik für Neuro-

chirurgie, in der busch gerade zur Kur weilte.
Die stolowaja war der essensaal. so erklärt sich

auch die Instrumentation für zwei akkordeons, diese
war ohne großen aufwand überall umsetzbar.

Warum busch nicht Dessaus melodie bevorzugte, erklärt rolf

eterna 1949

aus buschs Notizbuch 1948/49 adK ernst busch-archiv 2492 
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Lukowsky, treuer Klavierbegleiter buschs seit 1965,
Jahrzehnte später: 

„Das konnte busch nicht leiden. er machte das
dann immer noch nach, in seiner unwahrscheinlich
guten art: tak tak tatatatataktak. …. und da sagte
er einfach zu seinem Freund Grigorij schneerson:
mach mir doch mal ein neues stück, mit dem text.“3

brecht hatte Paul Dessau einen schnellen franzö-
sischen marsch, entmelodisierung und auf keinen
Fall anklänge an preußische tradition nahegelegt.4
Paul Dessau kam dem nach. aber schneerson hat
für busch die melodie einfach wieder hineinge-
bracht, in einer eher etwas tänzerischen art hat er
dem „aufbau“ eine neue Leichtigkeit verpasst.

In dem von busch 1949 herausgegebenen Liederbuch „In-
ternationale arbeiterlieder“ wird zunächst nur der text des
„aufbauliedes“ abgedruckt; zwar mit der angabe, dass dieser
von brecht sei, aber ohne einen Hinweis darauf, dass es eine
Vertonung und einen Komponisten gibt. In den folgenden aus-
gaben 1949 und 1950 findet sich auch wieder nur der text,
aber immerhin der Vermerk, dass die musik dazu von Paul Des-
sau sei. busch war sich wohl nicht so sicher, welche Fassung
er in das Liederbuch aufnehmen solle. Dabei hat busch für die
schallplatte grundsätzlich nur die schneerson-Vertonung ge-
sungen. Die Noten der schneerson-melodie hat er dann aber
erst in einer späteren ausgabe von 1952 abgedruckt.

Übrigens wird nicht nur schneerson von busch in die mu-
sikalische arbeit einbezogen, auch eisler ist an den Überle-
gungen zur Vertonung beteiligt. eisler macht einen
Korrekturvorschlag an der schneerson-Variante, und zwar
für eine entscheidende zeile im refrain: „um uns selber
müssen wir uns selber kümmern“. bei dieser ersetzt er die
sich wiederholenden achtelschläge des 2/4 taktes auf den
Worten „selber“ und „kümmern“ durch jeweils zwei be-
tonte Viertelnoten und einen Quintabstieg, der das folgende
„und heraus gegen uns, wer sich traut“ als einen umso mar-
kanteren aufstieg erscheinen lässt.5

Wann eisler die Korrektur vorgeschlagen hat, ist unklar, mög-
licherweise im Oktober 1949, als busch und eisler am „Lied für
den Frieden“ gearbeitet haben, um dieses auch für die schall-
platte aufzunehmen. Denn ganz sicher hat ihm busch auch das
aufbaulied vorgesungen. beide Lieder kommen schließlich im
Herbst 1949 gemeinsam auf eine eterNa-schallplatte, bestell-
Nr. et. 131. 

Die erste zum „aufbaulied“ entstandene matrize et 2222
hält eine aufnahme mit busch, Chor und akkordeon fest, dem
ursprünglichen satz schneersons entsprechend.

Die zweite aufnahme des aufbauliedes entstand 1951, mit
ernst busch und Lied der zeit-ensemble. Diese aufnahme mit
der matrize et 2385 ist eine testplatte geblieben. ein Jahr spä-
ter,1952, nimmt ernst busch das Lied noch einmal neu auf. Die-
ses mal begleitet ihn neben dem Lied der zeit-ensemble der
berühmte Oskar sala, den busch mit seinem trautonium extra
nach berlin geholt hatte. Dieser take mit der matrize et 2404
ist heute hörbar auf der CD „Fort mit den trümmern“, barba-
rossa 01385-2.

umgesetzt worden ist die eisler-Korrektur meines Wissens
nicht – busch interpretierte lieber die Originalversion von
schneerson.

Die Versionen des „aufbauliedes“ dürften indes das ergeb-
nis vieler denkender Köpfe gewesen sein. „Fort mit den trüm-
mern“ persifliert genau das, was der aufbau eines neuen
staates in der Nachkriegsrealität bedeutete. busch hatte es in
seinem Verlag „Lied der zeit“ am eigenen Leibe erfahren. Denn
in der zeit seiner kurbedingten abwesenheit hatte sein zweiter
Geschäftsführer Hans Wolf rund 250 000 mark unterschlagen
und wertvolles material bis auf einen kleinen schutthaufen
verschoben.  „und das schieberpack, das uns verblieben / Das
nach Freiheit jammert früh und spat. / und die Herren, die die
schieber schieben / schieben wir per schub aus unserm staat“
sang busch mit entschlossener Leichtigkeit. 

Fortsetzung mit: eterNa – zwischen Goethe und suliko

Internationale arbeiterlieder,   ausgabe 1952

1 bertolt brecht Werke. Große kommentierte berliner und Frankfurter
ausgabe. Gedichte 5. berlin-Weimar-Frankfurt a. main, s. 429

2 adK ernst busch–archiv 2170
3 alexander Neumann: rolf Lukowsky zum aufbaulied. In: ebG-mit-

teilungen 1/2017
4 Vgl. brecht Liederbuch, Hrsg. v. Fritz Hennenberg, 2013, s. 485
5 adK ernst busch archiv 432



14

EISLER-DAGE IN AMSTERDAM UND HILVERSUM

GEGENWÄRTIGES
EISLER-DAGE IN AMSTERDAM UND 
HILVERSUM 
AM 28./29. SEPTEMBER 2019

schon zum Jahreswechsel 1932/33 hatten sich ernst busch
und Hanns eisler in Hilversum aufgehalten, um gemeinsam
im neu erbauten studio von radio V.a.r.a. zu arbeiten und
Lieder einzuspielen, u.a. auch das solidaritatslied. so war es
nicht verwunderlich, dass die erste adresse nach ihrer Flucht
aus Deutschland im märz 1933 amsterdam gewesen ist und
beide im studio in Hilversum arbeiteten. eisler hatte stücke
bearbeitet für das Vara-ensemble, die Flierefluiters, er diri-
gierte und busch sang. 

„eisler – 86 Jahre danach kamen diese stücke wieder zum
Leben, an dem selben Ort. Die Noten wurden im zuge der Di-
gitalisierung in Hilversum entdeckt und dann in der Originalbe-
setzung, so wie eisler es vorgesehen hatte, wiederaufgeführt.
Die musiker des metropole-Orchesters unter Leitung von Wer-
ner Herbers spielten etwas authentisches, man vermeinte im
studion von damals zu sitzen und gestopfte trompete, banjo,
Klarinette, saxophon, Klavier und schlagzeug drangen ins Ohr.
Nun gut, der junge sänger war nicht ernst busch, aber er fand
seine eigene lebhafte Interpretation. Da der niederländische
rundfunk das Konzert am 29.9.2019 mitschnitt, ist alles wun-
derbar nachzuhören auf: 

https://www.muziekschatten.nl/page/71142/eisler---86-jaar-na-
dato

und noch etwas fiel an diesem
tage ins auge und Ohr: ein Laien-
chor unter Leitung von arjan van
baest sang in eben diesem studio
die Neuen Deutschen Volkslieder
von Hanns eisler, entstanden 1950.
Der Chor hatte sich damit intensiv
auseinandergesetzt, die texte disku-
tiert und war zu dem schluss ge-
kommen, dass einige texte heute
schon wieder relevant sind. sie san-
gen übrigens nach der Notenaus-
gabe vom Veb Deutscher Verlag für
musik, erschienen in den 1970ger
Jahren in der DDr und mit dem un-
tergang derselben 1990 vielfach
entsorgt. Nun sind sie wieder nütz-
lich. fast 30 Jahre später. aber die

Verhältnisse, sie sind
doch so.

Die eisler-tage im
amsterdam boten eine
Fülle von ensembles und
musikalischen Überra-
schungen. Hervorzuhe-
ben u.a. das brecht trio,
das eislertrio, das ber-
lage saxophone Quar-
tett, Cantina Vocaal,
musikensembles ebony
band, der Chor eisler 40-
50-60 und hervorra-
gende solisten. sie alle
haben eislers musik in
die Gegenwart geholt und für sich und die Hörer entdeckt.
Der niederländische rundfunk hat die eisler-tage begleitet,
vieles ist nachhörbar auf 

https://www.nporadio4.nl/avondconcert/uitzendingen/623203:
2019-09-29-avondconcert
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VERANSTALTUNGEN DER ERNST-BUSCH-GESELLSCHAFT

Samstag/Sonntag, 18./19. Januar 2020, jeweils 15:00 Uhr 

LEBEN SINGEN KÄMPFEN
Ernst Busch zum 120. Geburtstag 
ernst-busch-Chor berlin e.V., ernst busch Chor Kiel e.V.,
studierende der Hochschule für schauspielkunst
„ernst busch“, berlin

Russisches Haus der Wissenschaft und Kultur 
Friedrichstraße 176-179, 10117 Berlin
Leitung: Daniel selke, marianne Kuder, Prof. antje Weber
eintrittspreis: 12,00 €
tickets: www.ernstbuschchorberlin.de/kartenbestellung.html

www.ernstbuschchorberlin.de
www.ernst-busch-chor-kiel.de
www.hfs-berlin.de

Mittwoch, 22. Januar 2020, 11:00 Uhr und 13:00 Uhr

Dem Revolutionär Ernst Busch zum 120. Geburtstag. 
Ein Blumengruß. 

11:00 uhr Busch-Stele, Eingang Friedhof III Pankow,
Leonhard-Frank-Str. 3, 13156 Berlin,

13:00 uhr Bonner Str. 11/Ludwig-Barnay-Platz,
14197 Berlin-Wilmersdorf (Künstlerkolonie)

EISLERTAG 2020

Samstag, 28. März 2020, 12:00 Uhr

BRECHT – BUSCH – EISLER
DREI FILMISCHE WIEDERENTDECKUNGEN AUS DEN
JAHREN 1954/1966/1968 

Jürgen schebera stellt neu er-
schlossene Filmdokumente vor,
u.a. aus Joris Ivens-DeFa-Doku-
mentarfilm „Lied der ströme“
von 1954 (text: brecht / musik:
schostakowitsch / Interpret: busch) sowie zwei unbekannte eis-
ler-sendungen des Deutschen Fernsehfunks von 1966 („Hanns
eisler in Lied und Wort“) und 1968 („blick in ein großes Werk“)
- mitwirkende: rolf Ludwig, Gisela may, Irmgard arnold, ro-
bert trösch und Hermann Hähnel

Samstag, 28. März 2020,14:45 Uhr

HITLERKANTATE
Melodram, 2005
regie Jutta brückner, musik Peter Gotthardt
In den Hauptrollen Lena Lauzemis und Hilmar thate

Lichtblick-Kino
Kastanienallee 77, 10435 Berlin
www.lichtblick-kino.org
eine gemeinsame Veranstaltung der ernst busch-Gesellschaft
(ebG) mit der Internationalen Hanns eisler Gesellschaft 
im rahmen des eislertages 2020
Kartenvorbestellungen möglich unter
www.ernst-busch.net
www.hanns-eisler.com
oder tel. 0163 7763655

Montag, 25. Mai  2020, 15:00 Uhr

ZUM 120.
BUSCH – LIEDER UND GESCHICHTEN
ein Programm anlässlich des 120. Geburtstages und 40. todes-
tages von ernst busch, gestaltet von Gina Pietsch (Gesang) und
Christine reumschüssel (Klavier) und Jugendlichen der Janusz-
Korczak-schule (Integrierte sekundarschule berlin-Pankow).

Die schülerinnen und schüler haben ihr Programm im rahmen
eines schulprojektes unter Leitung von thorsten Koye-Lemke
und in einem Chanson-Workshop mit Gina Pietsch erarbeitet
und werden ihre arbeitsergebnisse nun vorstellen.

Zimmer 16 camera dell’ arte
Florastraße 16, 13187 Berlin
Karten zu 10 €/erm. 5 € unter zimmer16@gmail.com
oder tel.  +49 (0)30 - 48 09 68 00
www.zimmer-16.de

Samstag, 6. Juni 2020, 11.00 Uhr und 13:00 Uhr

Ernst Busch zum 40. Todestag (8.6.1980)
Blumen und Lieder

11.00 Uhr Busch-Stele am Eingang des Friedhofs III
Pankow, Leonhard-Frank-Str. 3, 13156 Berlin.
es singen schüler der Janusz-Korczak-schule, berlin-Pankow

13.00 Uhr Bonner Str. 11/Ludwig-Barnay-Platz,
14197 Berlin-Wilmersdorf (Künstlerkolonie)
es singt der ernst busch Chor, berlin

Dienstag, 23. Juni 2020, 10:00 Uhr

UND AUS NIEMALS WIRD HEUTE NOCH
Helmut Heinrich über die Inszenierung von bertolt brechts
„Die mutter“ am berliner ensemble im Jahr 1951, musik:
Hanns eisler. ernst busch in ton- und bilddokumenten.   

Seniorenklub im Karl-Liebknecht-Haus
Kleine Alexanderstraße 28, 10178 Berlin

VERANSTALTUNGEN DER ERNST BUSCH-GESELLSCHAFT
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Wieder verfügbar / Sonderpressung! 
Chronik in Liedern, Kantaten und balladen 7
spanien 1936 – 1939
CD 10,00 eur zzgl. Versandkosten
bestellung (auf rechnung) unter cd.bestellung@ernst-busch.org oder schriftlich oder per telefon, siehe Impressum
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Ernst Busch-Gesellschaft e.V.

Mittwoch, 8. Januar bis Dienstag, 28. Januar 2020

Ernst Busch zum 120. Geburtstag: Die deutsche 
Geschichte in den Liedern von Ernst Busch. 
Mit Tanja Krienen
bei radio XY – https://www.radio-xy.eu/
sendezeiten: 
mittwoch 13:00 uhr
Donnerstag 0:00 uhr
Freitag 17:00 uhr
sonntag 19:00 uhr
Dienstag 9:00 uhr 
erste sendung mittwoch, 8. Januar 2020, 13:00 uhr 
Letzte sendung Dienstag, 28. Januar 2020, 9.00 uhr

Veranstaltungen am 18. und 22. Januar jeweils in der
Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch

Samstag, 18. Januar 2020, 19:00 Uhr

Oh Himmel, strahlender Azur…
BUSCHmusik
/ 2.studienjahr schauspiel

Mittwoch, 22. Januar 2020, 18:00 Uhr

Wie sprach der Busch denn?
Kann man das mal sehen? und – kann ich das auch? 
spielerische Interaktive Installation

Mittwoch, 22. Januar 2020, 19:00 Uhr

DRUM LINKS! ZWEI, DREI?
busch-Collage zum 120. Geburtstag und Gespräch mit dem
maler Prof. ronald Paris

Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch
Zinnowitzer Str. 11, 10115 Berlin
www.hfs-berlin.de

Sonntag, 09. Februar 2020, 18:00 Uhr

Sagen was ist
ein rosa-Luxemburg-Novemberrevolutions-Programm mit
Gina Pietsch und Frauke Pietsch

Schlossplatztheater Berlin-Köpenick

Montag, 02. März 2020, 19:00 Uhr

Von Brecht bis Broadway (Premiere)
ein Kurt-Weill-abend anlässlich seines 120. Geburtstages
mit Gina Pietsch und Frauke Pietsch

Junge Welt Ladengalerie
www.ginapietsch.de

30. April bis 3. Mai 2020, 19:00 Uhr

Leipzig ist ganz Chor – Deutsches Chorfest 2020
teilnahme des ernst busch Chores berlin in Leipzig
www.chorfest.de

VERANSTALTUNGEN BEI ANDEREN




